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Kosteneffizienz in der Qualitätssicherung 
Automobilnetzwerk ofraCar zu Gast bei GEALAN Formteile GmbH/ 
Erfahrung aus der Praxis für die Praxis 
 
Kosteneffizienz in allen Unternehmensprozessen bei hoher Produktqualität, das sind die 
Herausforderungen, denen sich die Automobilzulieferindustrie permanent stellen muss. 
Gerade in Zeiten der internationalen Wirtschaftskrise gewinnt dies für viele oberfränkische 
Unternehmen zunehmend an Bedeutung. Im Fokus des ofracar-Unternehmensbesuches beim 
innovativen Kunststoffverarbeiter GEALAN Formteile GmbH stand der Einsatz moderner 
Softwaresysteme in der Qualitätssicherung.  
 
Fast 40 Teilnehmer aus heimischen Unternehmen waren der Einladung des Automobilnetzwerkes 
Oberfranken in die Unternehmensstandorte der GEALAN Formteile GmbH nach Oberkotzau sowie der 
GEALAN CAXSolutions GmbH nach Hof/ Haidt gefolgt. Die Begrüßung erfolgte durch Geschäftsführer 
Gerhard Laubmann in den Räumlichkeiten der erst vor kurzem eingeweihten neuen Produktionshalle 
am Standort in Oberkotzau. Der Geschäftsführer stellte die eindrucksvolle Entwicklung der GEALAN 
Formteile GmbH vor und wies dabei auch darauf hin, dass die Zusammenarbeit mit regionalen 
Branchennetzwerken wie ofraCar in seinem Unternehmen einen hohen Stellenwert genießt.  
 
Die Umstellung auf ein rechnergestütztes Qualitätsmanagementsystems sowie die Arbeit mit der 
Software im Unternehmensalltag standen im Anschluss im Mittelpunkt der Veranstaltung. Im ein-
führenden Vortrag stellten Stefan Schindler, Qualitätsmanagementbeauftragter bei GEALAN und 
Burkhard Hochstätter, Geschäftsführer der solvtec IT GmbH aus Forchheim, die vielfältigen Möglich-
keiten der modular aufgebauten Softwarelösung vor. „Die Einführung der Qualitätsmanagement-
software erfolgte schrittweise über zwei Jahre und stets in enger und partnerschaftlicher Zusammen-
arbeit mit der solvtec IT GmbH“, erläuterte Stefan Schindler.  
 
Die Vorteile der Qualitätsmanagementsoftware konnten die Teilnehmer dann bei einem Rundgang 
durch den Produktionsbetrieb in der Praxis erleben. Anhand der neuen Produktionszelle für eine Ge-
bläsewanne, wurde die Durchgängigkeit der Software im gesamten Unternehmen aufgezeigt. „Durch 
die elektronische Datenpflege werden für den Werker sämtliche für die Qualitätssicherung des Bau-
teiles relevanten Daten und Dokumente direkt an der Maschine auf einem Bildschirm bereitgestellt.“  
 
Im Management bewertet man die Umstellung auf das rechnergestützte Qualitätsmanagement als 
große Erleichterung. „Durch die Software stehen uns in der Geschäftsführung die wichtigsten 
Qualitätskennzahlen tagesaktuell per Knopfdruck zur Verfügung. Dies reduziert den Gesamtaufwand 
im Unternehmen erheblich“ erläuterte GEALAN-Geschäftsführer Jürgen Weitmeier. 
 
Der zweite Teil der Veranstaltung fand bei der GEALAN CAXSolutions GmbH im Automobiltechnikum 
Bayern in Hof/ Haidt statt. Nach der Begrüßung durch ATB-Geschäftsführer Peter Rüpplein konnten 
sich die Teilnehmer auch über die Möglichkeiten des Automobiltechnikums informieren. Parallel dazu 
wurde durch Mitarbeiter der GEALAN CAXSolutions GmbH die Anwendung der CAQ-Software im 
Messraum der Qualitätssicherung vorgestellt. „Durch den Einsatz der durchdachten und 
bedienerfreundlichen Software konnten wir zeitlich Einsparungen von bis zu 70% bei der 
Bauteilprüfung erzielen“ so Mark Frank, Mitarbeiter in der Qualitätssicherung.  
 
In der abschließenden Zusammenfassung bedankte sich Jürgen Gäbelein, Gesamtleiter bei ofraCar, 
bei den Organisatoren aus dem Hause GEALAN und stellte die Bedeutung der ofraCar-Unter-
nehmensbesuche nochmals heraus. „Wir zählen es im Automobilnetzwerk Oberfranken zu unseren 
Hauptaufgaben, die Betriebe in der Region bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit zu 
unterstützen. Durch die Veranstaltungsreihe wollen wir den im Netzwerk engagierten Unternehmen 
Einblick in Best-Practice-Beispiele ermöglichen und den Erfahrungsaustausch fördern“, so Jürgen 
Gäbelein.  
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K o n t a k t  
 
 
Weitere Informationen geben Ihnen Ihre Ansprechpartner:  
 
Jürgen Gäbelein, Gesamtleitung ofraCar (juergen.gaebelein@ofracar.org) 
Christian Meister, Leiter Kooperationsprojekte (christian.meister@ofracar.org) 
 
ofraCar - Automobilnetzwerk Oberfranken 
Gottlieb-Keim-Straße 60 
95448 Bayreuth 
Tel.: 09 21 / 50 73 64 10 
Fax: 09 21 / 50 73 64 11 
mobil: 0171 / 1 93 61 64 
Internet: http://www.ofracar.org
 
 
 

I m p r e s s i o n e n  
 
 
 

 
 
Bild 1:  Zufriedene Gesichter – der ofraCar Unternehmensbesuch bei der GEALAN Formteile GmbH brachte 

den Teilnehmern neben themenbezogenen Einblicken in die Praxis auch viele neue Kontakte 
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Bild 2:  Die Organisatoren der Veranstaltung freuen sich gemeinsam über die positive Resonanz. 

v.l.: Christian Meister, Jürgen Gäbelein (Automobilnetzwerk ofraCar), Burkhard Hochstätter (solvtec IT 
GmbH) und Stefan Schindler (GEALAN Formteile GmbH) 

 
 

 
 
Bild 3:  Kompetenz zum Anfassen. Auf viel Interesse stieß bei den Teilnehmern die Werksführung, die das 

Know-how des Oberkotzauer Kunststoffspezialisten GEALAN in der Praxis erlebbar machte.  
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